Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 25 vom 17.09.2009 S. 2375


Sozialwissenschaftliche Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 01.07.2009 und Stellungnahme des Senats vom 04.03.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Neufassung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Soziologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Be-kanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung
für den Master-Studiengang „Soziologie“
der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Soziologie“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Soziologie“. 

§ 2 Ziel des Studiums

(1) 1Ziel des Master-Studiengangs „Soziologie“ ist die Vermittlung vertiefter fachwissenschaftlicher Kenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende Theorien und Methoden anzuwenden. 2Die Vermittlung von fundierten Kenntnissen der Soziologie sowie ihrer Theorien und Methoden zielt darauf, eigenständige soziologische Fragestellungen formulieren, gesellschaftliche Strukturen und Prozesse analysieren und dadurch soziale Probleme verstehen zu können. 3Diese Qualifikationen eröffnen den Zugang zu einer wissenschaftlichen Laufbahn und ermöglichen den Einstieg in verschiedene Berufsfelder (Presse, Massenmedien, Öffentlichkeitsarbeit, Tätigkeiten im Verbandswesen, in der Weiterbildung und in der außerschulischen Jugendbildung und Jugendhilfe, im Feld der öffentlichen Verwaltung auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene sowie im Personalwesen von Unternehmen und Organisationen).
(2) Das Masterstudium vermittelt über die besonderen fachwissenschaftlichen Kenntnisse hinaus auch allgemeine Kompetenzen für die Aufnahme eines Promotionsstudiums sowie einen erfolgreichen Berufseinstieg.
§ 3 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit

(1) Das Studium beginnt zum Winter- und Sommersemester.
(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich über 4 Semester folgendermaßen verteilen:
a.
auf das Fachstudium 88 C:

aa.
Soziologie im Umfang von 88 C,

bb.
Soziologie im Umfang von 52 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C;

b.
auf die Schlüsselkompetenzen 12 C;
c.
auf die Masterarbeit 20 C.
(4) Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest.
(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner das Modulpaket Soziologie, das in einem anderen Studiengang als Modulpaket im Umfang von 36 Anrechnungspunkten (36-Credit-Modulpaket) eingebracht werden kann.
(6) 1Der Master-Studiengang ist teilzeitgeeignet. 2Dies gilt im Falle eines Fachstudiums in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket einer anderen Fakultät abweichend von Satz 1 nur dann, wenn auch dieses als teilzeitgeeignet ausgewiesen ist.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen:

a.
bei einem Fachstudium im Umfang von 88 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 44 C bestanden sein,

b.
bei einem Fachstudium im Umfang von 52 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 44 C im Fachstudium Soziologie bestanden sein.

§ 5 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I   Modulübersicht

1. Masterstudiengang Soziologie

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

a. Fachstudium Soziologie im Umfang von 88 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende 7 Pflichtmodule im Umfang von 70 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1
Makrosoziologische Theorien (12 C/3 SWS)

M.Soz.2
Methoden des Vergleichs (8 C/ 2 SWS)

M.Soz.3
Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft (12 C/3 SWS)

M.Soz.4
Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C/3 SWS)

M.Soz.5
Kultursoziologie (12 C/3 SWS)

M.Soz.6
Sozialstruktur moderner Gesellschaften (10 C/2 SWS)

M.Soz.7
Masterforum (4 C/2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:
M.MZS.1
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C/3 SWS)

M.MZS.2
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C/3 SWS)
M.MZS.3
Angewandte Multivariate Datenanalyse (4 C/3 SWS)

M.MZS.4
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C/3 SWS)
M.MZS.5
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C/3 SWS)

M.MZS.6
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C/3 SWS)

M.MZS.11
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (6 C/3 SWS)

M.MZS.12
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (6 C/3 SWS)

M.MZS.13
Angewandte Multivariate Datenanalyse (6 C/3 SWS)

M.MZS.14
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C/3 SWS)

M.MZS.15
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (6 C/3 SWS)

M.MZS.16
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C/3 SWS)

M.MZS.27
Lehrforschung (8 C/4 SWS)

cc. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls M.Soz.1 werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ erworben.

dd. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

b. Fachstudium Soziologie im Umfang von 52 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende 3 Pflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1
Makrosoziologische Theorien (12 C/3 SWS) 

M.Soz.2
Methoden des Vergleichs (8 C/2 SWS)

M.Soz.7
Masterforum (4 C/2 SWS)
bb. Wahlpflichtmodule

i. Es müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.3
Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft (12 C/3 SWS) oder 

M.Soz.4
Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C/3 SWS) oder

M.Soz.5
Kultursoziologie (12 C/3 SWS)

ii. Ferner  muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:
M.MZS.1
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C/3 SWS)

M.MZS.2
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C/3 SWS)

M.MZS.3
Angewandte Multivariate Datenanalyse (4 C/3 SWS)

M.MZS.4
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C/3 SWS)
M.MZS.5
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C/3 SWS)

M.MZS.6
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C/3 SWS)
cc. Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu absolvieren.
dd. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls M.Soz.1 werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ erworben.
ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

2. Modulpaket Soziologie
(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masterstudiengangs belegbar)
a. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen für das Modulpaket Soziologie im Umfang von 36 C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der Soziologie im Umfang von mind. 40 C im BA.
b. Wahlpflichtmodule

aa. Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1a
Makrosoziologische Theorien (12 C/3 SWS) 
bb. Ferner müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.3
Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft (12 C/3 SWS) oder 

M.Soz.4
Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C/3 SWS) oder

M.Soz.5
Kultursoziologie (12 C/3 SWS)

Anlage II Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vor​leistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (C/SWS)

	M.Soz.1

Makrosoziologische Theorien


	keine
	Die Studierenden kennen zentrale Studien der (historisch-)-komparativen Soziologie und haben einen Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden. Sie können allgemeine Probleme komparativer Forschung diskutieren.

Die Studierenden können

methodische Stärken und Schwächen der im Lektürekurs behandelten Studien analysieren, und wissen um die Möglichkeiten und Grenzen komparativer Forschung. Die Studierenden sind in der Lage eine eigene kleine Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.
Die Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in Angemessenheit und Verständlichkeit der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse und in Diskussionsleitung und Moderationsmethoden.
	keine
	Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)

Prüfung bzgl. integrativer Schlüsselkompetenzen:
Referat (ca. 20 Minuten) und Moderation/Diskussionsleitung (unbenotet)


	12 C

3 SWS

zusätzlich Schlüssel​kompetenzen integrativ:

4 C/3 SWS



	M.Soz.1a

Makrosoziologische Theorien


	keine
	Die Studierenden kennen zentrale Studien der (historisch-)-komparativen Soziologie und haben einen Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden. Sie können allgemeine Probleme komparativer Forschung diskutieren.

Die Studierenden können

methodische Stärken und Schwächen der im Lektürekurs behandelten Studien analysieren, und wissen um die Möglichkeiten und Grenzen komparativer Forschung. Die Studierenden sind in der Lage eine eigene kleine Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.

	keine
	Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	12 C

3 SWS



	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs


	keine
	Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden der aktuellen Soziologie; allgemeine Probleme komparativer Forschung (z.B. kausale Zurechnung, Temporalität sozialer Prozesse, kleine Fallzahlen etc.);
Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen komparativer Forschung; die Studierenden sind in der Lage, eine eigene kleine Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.


	keine
	1. Hausarbeit 
(max. 15 Seiten), 
80% der Note
2. Referat: 
(ca. 15. Minuten), 20% der Note

	8 C
2 SWS



	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft und Sozialstrukturanalyse


	keine
	Wissen über aktuelle Forschungsfragen aus der Arbeits- und Industriesoziologie (z.B.  Wandel der Arbeitsgesellschaft, Entwicklung kapitalistischer Wirtschafts- und Organisationsformen sowie der Kooperation, Interaktion und Kommunikation am Arbeitsplatz) sowie der Bildungs- und Arbeitsmarktsoziologie (Bildungskarrieren, Arbeitsmarkteintritte, berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit) und der theoretischen und methodischen Grundlagen; die Studierenden können eigenständige Forschungsfragen entwickeln. 
	keine
	Modulprüfung:

1. Hausarbeit 
(max. 25 Seiten), 
80% der Note 
2. Referat 
(ca. 20 Minuten), 
20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	12 C
3 SWS



	M.Soz.4 

Politische Soziologie und Sozialpolitik


	keine
	Vertiefte Kenntnisse der zentralen Themen – Staat/Wohlfahrtsstaat, Demokratie und Krieg –  und Theoriedebatten im interdisziplinären Forschungsfeld der Politischen Soziologie. 
(insb. Analyse des Wandels der institutionellen Ordnung politischer Herrschaft, der Ziele, Funktionen und der sozialen Determinanten dieser Ordnung in jeweils vergleichender Perspektive, ferner der Wechsel der kollektiven Akteure, die Herrschaft beanspruchen und ausüben)
Die Studierenden können die Stärken und Schwächen theoretischer Ansätze erkennen und deren Anwendbarkeit auf spezifische Forschungsfragen der Politischen Soziologie beurteilen.
	keine
	Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	12 C
3 SWS



	M.Soz.5

Kultursoziologie


	keine
	Kenntnisse neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur („sociology of culture“) und andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln, Beziehungen und Ordnungen („cultural sociology“) umfassen; vertiefte exemplarische Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden verfügen  insbesondere über empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität und sind fähig eigenständige Forschungsfragen zu entwickeln.
	keine
	Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	12 C
3 SWS



	M.Soz.6

Sozialstruktur moderner Gesellschaften


	M.Soz.1
	Die Studierenden kennen neuere Studien zu familien-, bildungs- und arbeitsmarktsoziologischen Fragen im internationalen und historischen Vergleich und zentrale Prozesse in Familie und Partnerschaft, im Bildungssystem und auf Arbeitsmärkten thematisiert sowie die Verknüpfungen zwischen diesen Bereichen und die Ursachen sozialer Ungleichheiten.
	keine
	Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note

2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note

	10 C
2 SWS



	M.Soz.7

Masterforum
	M.Soz.1 und M. Soz. 2
	Die Studierenden sind fähig zur Präzisierung einer Fragestellung und ihrer methodisch anspruchsvollen Analyse.
	keine
	Modulprüfung:

1. Referat (ca. 15 Minuten), 50% der Note

2. Thesenpapier (max. 2 Seiten), 50% der Note
	4 C
2 SWS


